
MOTIVATION

Bei keramischen Hochleistungswerkstoffen ist in vielen Anwendungsfeldern, etwa im Auto-

motive-Bereich, die Zuverlässigkeit entscheidend. Aufgrund thermodynamisch getriebener 

Entmischungsprozesse während des Sinterns und der resultierenden inhomogenen Mikro-

struktur erreicht die Zuverlässigkeit gesinterter Keramiken aber oft bei weitem nicht das 

theoretisch mögliche Potenzial. 

Die Entstehung dieser Inhomogenitäten lässt sich verhindern, wenn inhärent sichere Sinter-

ZIELSETZUNG

Die damit erreichbare homogene Mikrostruktur sollte die Zuverlässigkeit der gesinterten 

Bauteilen aus dem Produkt-Portfolio der drei beteiligten Industriepartner nachgewiesen 

werden.

ERGEBNISSE

-

Inhomogenitäten am effektivsten verhindern. 

-

PROJEKTDATEN

fzeit: 1.1.2016 – 31.6.2019

Projektleiter: Dr. Gerhard Seifert

Computersimulationen zur Entwicklung des Gefüges in einem 

repräsentativen Volumenelement (1283 Voxel) beim Sintern 

für 60 %, 75 % und 90 % der erreichbaren Enddichte (von links nach rechts)

Konkaver Verlauf (orange) bedeutet eine Tendenz zur lokalen Entmischung, 

konvex (grün) dagegen einen inhärent sicheren Pfad

Inhärent sicheres Sintern von Oxid-Keramiken

REM-Bilder zur Gefügeanalyse an teilgesinterten Al2O3-Proben 
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